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Rent​ner weh​ren sich ge ​gen Kas ​-
sen​bei​trä​ge auf ihr Er​spar​tes

Mil​lio​nen Rent​ner füh​len sich be​tro​gen. Denn bei Aus ​zah ​lung
ih​rer Di​rekt​ver ​si​che​rung geht rund ein Fünf​tel für Kas ​sen​bei​-
trä ​ge ab, ob​wohl da ​von bei Ver ​trags ​ab​schluss kei​ne Re ​de war.
Zwar wer ​den sie jetzt et​was ent ​las ​tet. Das reicht ih​nen aber
nicht.

VON JÜR ​GEN BE ​CKER

CHEM​NITZ - Rei​ner Korth ist ver ​är ​gert. Der IT-In​ge​nieur aus dem Ems ​land hat ​te fürs Al​-
ter vor ​sor ​gen wol​len und des ​halb mit An​fang 30 über sei​nen Ar ​beit​ge​ber ei​ne Di​rekt​-
ver ​si​che​rung ab​ge​schlos ​sen. Zu​schüs​se von sei​nem Chef gab es da ​für nicht. Die Ver ​si​-
che​rungs​prä ​mi​en wur ​den von sei​nem Ge​halt ein​be​hal ​ten und an den Ver ​si​che​rer
über ​wie ​sen. Mit 62 war die Ka ​pi​tal​le​bens ​ver ​si​che​rung dann fäl​lig. Dar ​auf muss Korth
nun den vol​len Bei​trag an die Kran​ken- und P"e​ge​ver ​si​che​rung ab​füh​ren – al​so den Ar ​-
beit​neh​mer- und den Ar ​beit ​ge​ber ​an​teil. Rund 20 Pro​zent des Er ​spar​ten sind da ​durch
weg. „Und das, ob​wohl ich die​se So​zi​al​bei​trä ​ge auf die Ver ​si​che​rungs​prä ​mi​en schon
ein​mal in der An​spar​pha ​se ge​zahlt ha ​be“, sagt der heu​te 67-Jäh​ri​ge. Ex​per ​ten nen​nen
das Dop​pel​ver ​bei​tra ​gung.

So wie Korth geht es Zehn​tau​sen​den. Auch für vie​le Sach​sen kommt die nach​träg​li​che
Zah ​lungs​auf​for ​de​rung der So​zi​al​kas ​sen über ​ra ​schend. Denn über den nach​träg​li​chen
Ein​gri# in ih​re Ver ​trä ​ge durch das „Ge​setz zur Mo​der ​ni​sie​rung der ge​setz​li​chen Kran​-
ken​kas ​sen“, das 2004 in Kraft trat, hat​te sie nie​mand in​for ​miert. Die rot-grü​ne Bun​des ​-
re​gie ​rung hat​te die​se Ge ​set​zes ​än​de​rung da​mals mit Zu​stim ​mung der CDU be​schlos ​-
sen, um die klam ​men Kran​ken​kas ​sen zu sa ​nie ​ren. Aus Le ​bens ​ver ​si​cher ​ten, de​ren Po​li​-
cen über Ar ​beit​ge​ber lie​fen, wur ​den da ​durch qua ​si über Nacht Be​triebs ​rent​ner – und
zwar so ​gar rück ​wir ​kend für schon vor ​her ab​ge​schlos ​se​ne Ver ​trä ​ge.

Bei vie​len Be ​trof​fe​nen hat der Ar ​beit​ge​ber zwar zu​min​dest ei​nen An​teil an der Prä ​mi​-
en​zah ​lung über ​nom ​men – manch​mal so​gar die kom ​plet​te. Oder die Über ​wei​sung an
den Le​bens ​ver ​si​che​rer ging we​nigs ​tens vom Brut​to​lohn ab. Doch vor ​her war die Ein​-
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mal​aus​zah ​lung der Di​rekt ​ver ​si​che​rung grund​sätz​lich so ​zi​al​ab​ga ​ben​frei. Für Be​triebs ​-
ren​ten galt nur der hal​be Bei​trags ​satz. Da ​mit hat​te der Staat so​gar für die ​se Al​ters ​vor ​-
sor ​ge ge​wor ​ben. Durch die Ge​set​zes ​än​de​rung müs​sen nun aber 6,5 Mil​lio​nen Deut​-
sche mit acht Mil​lio​nen Ver ​trä ​gen mit den vol​len Ab​zü​gen rech​nen. Da ​von geht zu​min​-
dest der Ver ​ein der Di​rekt ​ver ​si​che​rungs​ge​schä​dig​ten (DVG) aus. Korth ist des ​sen stell​-
ver ​tre​ten​der Vor ​sit​zen​der.

„Die Po​li​ti​ker glau​ben viel​leicht, wir sei​en alt und wür ​den
uns nicht wei​ter weh​ren, aber wir wer ​den wei​ter kämp​-
fen.“

Der DVG wur ​de 2015 aus der Tau​fe ge​ho​ben. Heu​te hat die​ser Ver ​ein 3700 Mit​glie​der –
und selbst seit der Ein​füh​rung ei​nes Frei​be​tra ​ges zum 1. Ja ​nu​ar 2020, der die Be​trof​fe​-
nen um et​wa 1,2 Mil ​li​ar ​den Eu​ro ent​las ​ten soll, bei des ​sen Um ​set​zung es aber nach
wie vor hakt, wer ​den es Mo​nat für Mo​nat mehr. „Wir for ​dern den so​for ​ti​gen Stopp der
Ver ​bei​tra ​gung für al​le vor 2004 ab​ge​schlos ​se​nen Di​rekt​ver ​si​che​rungs​ver ​trä ​ge und die
Rück​erstat​tung schon ge​zahl ​ter Bei​trä ​ge“, sagt Korth bei ei​nem DVG-Re​gio​nal ​grup​pen-
Tref​fen in Chem ​nitz. Mehr als 100 Se​nio ​ren ap​plau ​die ​ren. „Die Po​li​ti​ker glau​ben viel​-
leicht, wir sei​en alt und wür ​den uns nicht wei​ter weh​ren, aber wir wer ​den wei​ter kämp​-
fen.“

Auch Jür ​gen Heinz​mann aus Wils​dru# ge ​hört zu de​nen, die nicht klein bei​ge​ben wer ​-
den. „Wir sind be ​stoh​len wor ​den“, sagt der über 70-jäh​ri​ge Spre​cher der säch​si​schen
DVG-Grup​pe. Ihn hat es drei​mal ge​trof​fen, weil er als Selbst​stän​di​ger für sich gleich
drei Po​li​cen ab​ge​schlos ​sen hat​te, die ers ​te wie vie​le in den neu​en Bun​des ​län ​dern
schon An​fang der 90er-Jah​re. Heu​te är ​gert sich der Rent​ner, dass er frei​wil​lig aus So ​li​-
da ​ri​tät in der ge​setz​li​chen Kran​ken​ver ​si​che​rung ge​blie ​ben ist. Denn Pri​vat​ver ​si​cher ​te
tri#t das GKV-Ge​sund​heits ​mo ​der ​ni​sie​rungs​ge​se​tz aus dem Jahr 2004 nicht: Sie müs ​sen
kei​ne Kas ​sen​bei​trä ​ge auf ih​re aus ​ge​zahl ​te Di​rekt​ver ​si​che​rung ab​füh​ren.

Am An ​fang hat ​ten die Rent ​ner noch vie​le Brie​fe ge​schrie​ben. In​zwi​schen su​chen sie
vor al​lem das di​rek​te Ge ​spräch. Bun​des ​so​zi​al​mi​nis ​ter Hu​ber ​tus Heil von der SPD ha ​be
auf ei​ne DVG-Ter ​mi​n​an​fra ​ge al​ler ​dings aus ​rich​ten las ​sen, al​le Ar ​gu​men​te sei​en be​reits
aus​ge​tauscht, be ​rich​tet DVG-Vi​ze Korth. „Auf die zwei​te Ant​wort von der CDU-Par ​tei​-
vor ​sit​zen​den An​ne​gret Kramp-Kar ​ren​bau ​er war ​ten wir noch heu​te“, sagt auch Heinz​-
mann – und ver ​weist mit bit ​te​rem Un​ter ​ton auf ei​nen CDU-Par ​tei​tags ​be​schluss aus
dem Jahr 2018. Dar ​in for ​dert die CDU ei​ne Re​form der So​zi​al​ab​ga ​ben. „Es soll künf​tig
si​cher ​ge​stellt wer ​den, dass Ar ​beit​neh​mer oder Selbst​stän​di​ge, die Ent​gelt​um ​wand ​lung
zur pri ​va ​ten Al​ters ​vor ​sor ​ge nut​zen, nicht dop​pelt be​las ​tet wer ​den“, heißt es in dem Pa ​-
pier wört​lich. „Die ​ser Be​schluss ist aber bis heu​te nicht an​ge​gan ​gen wor ​den, ob​wohl
die Par ​tei​vor ​sit​zen​de im ​mer wie​der be​tont, dass Par ​tei​tags ​be​schlüs​se für sie bin​dend
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sind.“ Ge​läch ​ter im Saal. „Wer Ver ​trau​en ver ​spielt, kann nicht mehr ge​wählt wer ​den.“
Die Rent​ner klat​schen.

Zwar hat ​te der Bun​des ​rat die Bun​des ​re​gie​rung schon ein​mal auf​ge​for ​dert, zu prü​fen,
ob die Kran​ken​ver ​si​che​rungs​bei​trä ​ge in der Aus ​zah ​lungs​pha ​se hal​biert wer ​den kön​-
nen. Das ging auf ei​ne In​itia ​ti​ve Bay​erns zu​rück. Be​schlos ​sen wur ​de letzt​lich aber le​dig​-
lich die Ein​füh​rung ei​nes Frei​be​tra ​ges. CDU und SPD brems ​ten.

Der Chem ​nit ​zer Rent​ner Wer ​ner Parts ​che​feld, Spre​cher der DVG-Re​gio​nal ​grup​pe Süd-
Sach ​sen/Chem ​nitz, will das nicht hin​neh​men. Er ver ​sucht jetzt par ​tei​über ​grei​fend Lan​-
des ​po​li​ti​ker da ​für zu ge​win​nen, ge​mein​sam Lö ​sungs​vor ​schlä​ge zu ent​wi​ckeln, die an
den Bun​des ​tag wei​ter ​ge​reicht wer ​den sol​len. Über die säch​si​sche Lan​des ​re​gie​rung
wol​len die Be​trof​fe ​nen zu​sätz​lich Druck ma ​chen. Die säch​si​sche Land​tags ​ab​ge​ord​ne​te
Han ​ka Klie ​se (SPD) spricht von „Un​recht, das den Be​trof​fe​nen ob​jek​tiv wi​der ​fährt“, und
will die ​se In​itia ​ti​ve un​ter ​stüt​zen. Die Lin​ke will zu​dem im Land​tag ei​nen An​trag ein​rei​-
chen, mit dem der Mi​nis ​ter ​prä ​si​dent auf​ge​for ​dert wer ​den soll, sich im Bun​des ​rat für
ei​ne Hal​bie ​rung der Bei​trä ​ge ein​zu​set​zen. „Die​ser An​trag ent​facht zu​min​dest ei​ne De​-
bat ​te“, sagt Lin​ke-Lan​des ​vor ​sit​zen​de Su​san​ne Scha ​per. „Viel​leicht hilft das ja.“

Bild:

Rei​ner Korth

Vi​ze-Bun​des ​vor ​sit​zen​der DVG

„Die Po​li​ti​ker glau​ben viel​leicht, wir sei​en alt und wür ​den
uns nicht wei​ter weh​ren, aber wir wer ​den wei​ter kämp​-
fen.“

Bild​text: Bö​se er ​wacht: Auch der Chem ​nit ​zer Wer ​ner Parts ​che​feld $el aus al​len Wol​ken,
als ihn der Bei​trags ​be ​scheid der Kran​ken​kas ​se er ​eil​te. FO​TO: UWE MANN


